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der äußeren Nagelfalz am Endgelenk 
des Ring- und Zeige� ngers mit dem 
Daumennagel der anderen Hand mas-
sieren. Leitet Hitze, Wind und Feuch-
tigkeit aus.

• Reiseübelkeit: Perikard 6 („in-
neres Passtor“, „Kotzpunkt“ Pc6) am 
Unterarm, 2 Daumenbreit unterhalb 
der Handgelenkfalte, oder den korres-
pondierenden Punkt K9, ¼ unter der 
Endgelenkfalte an der Mittellinie des 
Ring� ngers, massieren. Hilft bei Übel-
keit und Brechreiz (stützt den Milzfunk-
tionskreis), aber auch bei Schulter- und 
Nackenstei� gkeit.

• Akute Hämorrhoidalbeschwer-
den: Den sehr schmerzhaften Punkt B1 
in der Mitte der Handgelenkfalte am 
Handrücken desin� zieren und mit einer 
Lanzette kurz anstechen. Es wird dunk-
les Blut austreten und die Beschwerden 
werden sich deutlich lindern.

• Spannungskopfschmerz: Gallen-
blase 20 („Teich des Windes“) mit bei-
den Daumen in der Kuhle rechts und 
links am Nacken direkt unter dem Hin-
terkopf massieren oder I2 am Endglied 
auf der Rückseite des Mittel� ngers kräf-
tig massieren. 

• Augenrötung oder Flimmern: Das 
Grundglied von Zeige- und Mittel� nger 
bds. (rote Fläche) mit dem Daumen und/
oder die korrespondierenden Punkte E2 
(Augenpunkte) am Mittel� nger sowie 
die Punkte N4 und N18 (bewährte 
Kombination bei allen Augenkrankhei-
ten oder Nervosität) kräftig massieren. 
Danach die Hand� ächen aneinanderrei-

ben, bis sie warm sind, und dann auf die 
geschlossenen Augen halten. Eine wei-
tere Abklärung durch den Haus- oder 
Augenarzt sollte erfolgen.

• Tinnitus und Hörsturz: Das 
Grundglied von Klein- und Ring� n-
ger bds. (grüne Fläche) und die korre-
spondierenden Punkte (grüne Pfeile) 
am Endglied des Mittel� ngers mit dem 
Daumen kräftig massieren.

• Narben: Nach Verletzungen, Pier-
cings, Operationen oder Insektenstichen 
als mögliche Störfelder mit Einhandrute 
oder funktioneller Myodiagnostik recht-
zeitig testen und, wenn nötig, auch mit 
Stichcodes oder Neuraltherapie behan-
deln lassen.

Achtung: Bei all den genannten Be-
schwerden ist eine weitere Abklärung 
durch den Haus- oder Facharzt erfor-
derlich!

Fazit
Bereits kleine Störungen in einem So-

matotop können langfristig zu Erkran-
kungen führen. Umgekehrt können So-
matotope therapeutisch genutzt werden, 
um gezielt die natürliche Regulation des 
Körpers zu fördern und dadurch mög-
lichst eine normale Funktion wieder-
herzustellen. Die aufgeführten Behand-
lungsbeispiele sind für Akutsituationen 
und ersetzen weder eine medizinische Di-
agnostik noch eine ärztliche Behandlung.
Die Ausführungen sollen vielmehr dazu 
anregen, den Körper und seine Zusam-
menhänge ganzheitlich zu betrachten.

 „Guter Rat“ bei www.dr-voeller.de

Somatotope – Das Intranet des Körpers

Ein neues Seelen-Projekt „Lebe dei-
ne Kreativität!“ ist in Vorbereitung 
und startet am 12. Oktober diesen 
Jahres. Im 14-täglichen Rhythmus 
laden Silvia und Bernd (siehe Foto 
unten) von „klein aber oHo e.V.“ je-
weils montags von 15 bis 17 Uhr 
dazu sein, sich auf seine eigene Her-
zenskreativität einzulassen und die-
se – in welcher Form auch immer – 
nach außen zu tragen. Die Kreativität 
ist dabei das verbindende Element zwi-
schen Herz, Hand und Idee. Vor allem 
soll es um unsere Wurzeln gehen, wer 
sind wir, wo kommen wir her – ein 
wichtiger Baustein zur Selbsterkennt-
nis und auch ein richtiger Schritt in 
Richtung HeilSein.

Die vorhandenen Räume in der Tre-
buser Straße 60 in Fürstenwalde wollen 
belebt und hinaus in die Region ge-
bracht werden, dabei liegt der Schwer-
punkt auf dem 
Thema Ge-
sundheit.

Die Werk-
statt von 
Bernd, der 
sich immer 
wieder mit 
der Dekupier-
säge beschäf-
tigt und sein 
Glasschleifen 
liebt, Silvias  
Archiv für Kre-
ativität, wo sie 
viele beseelte 
Arbeiten hegt 
und pflegt, 
bis sie weiter 
gehen wollen 
und können, 
bieten für das 

Leben gemeinsamer Kreativität eine 
wunderbare Ausgangssituation. Des-
halb ist es nur schade, dass dieser groß-
artige Schatz noch gar nicht in Fürs-
tenwalde und der Region sichtbar und 
bekannt ist.

Die Kraft der Kreativität wirkt stetig, 
aber bewusst ist es noch zu wenigen, 
meint Silvia. „Wir wollen Zeit ein-
räumen, in dem Menschen mit ihren 
eigenen Ideen, Fähigkeiten und ihrer 
Kreativität zusammenkommen können,  
sich inspirieren lassen, was Besonderes su-
chen, Gemeinschaft finden…“

Es kann gemalt, gestaltet, gebaut, 
ausprobiert oder einfach gemeinsam 
etwas entwickelt werden. Einfach da 
sein! Die Energie einatmen und fließen 
lassen, die Kreativität als Veränderung 
des Nervensystem spüren.

Kreativität ist eine Möglichkeit, mit 
sich selbst und miteinander in Verbin-

dung zu kommen – außer-
halb von Zuhause, an 
einem lebendigen, authen-
tischen dritten Ort. 

Traumasensible Begeg-
nungen dürfen stattfinden, 
die Freude an Kreativität, 
etwas entstehen zu lassen, 
geweckt werden. Kreativi-
tät als Hilfe zur Selbsthilfe, 
denn seelische Gesundheit 
geht uns alle an.
Start: 12. Oktober 2026  

15-17 Uhr, 
dann 14-täglich

Trebuser Straße 70, 
15517 Fürstenwalde

Email: 
vorstand@kao-ev.de

Spenden sind gern  
erwünscht!

Neues Projekt bei „klein aber oHo e.V.“
Lebe deine Kreativität!

Homunculus, die Darstellung des Körpers am Großhirn

Tae-Woo Yoo - Koryo Sooji Chim – Koreanische Handakupunktur

von Dr. med. Thomas Völler,
Grünheide

Was sind Somatotope?
Der Begri�  Somatotop leitet sich aus 

dem Altgriechischen soma = Körper und 
topos = Ort oder Stelle ab. Ein Somato-
top beschreibt die geordnete Repräsen-
tation des Körpers in einem bestimm-
ten Körperbereich. Die verschiedenen 
Repräsentationsorte unterliegen einer 
vegetativen Gleichschaltung, sind sen-
somotorisch am Großhirn (siehe Abb. 
Homunculus) jedoch unterschiedlich 
stark repräsentiert. Kommt es durch eine 
Verletzung oder Erkrankung in einem 
Somatotop zu einer Störung, können 
über das vegetative Nervensystem auch 
die zugeordneten Repräsentationszonen 
beeinträchtigt werden. Umgekehrt kann 
man an einem stark repräsentierten So-
matotop – beispielsweise den Händen 
als � erapieareal – über das autonome 
Nervensystem auf die gestörte Gewebe-
regulation einwirken und bestenfalls die 
normale Funktion wiederherstellen.

Welche somatotopischen Systeme 
sind bekannt?

Dr. Jochen Gleditsch (1928-2023) 
stellte 2002 in seinem Buch „Die Mikro-
Aku-Punkt-Systeme (MAPS) – Grundla-
gen und Praxis der somatotopischen � e-
rapie“ die für die Akupunktur wichtigen 
Systeme umfassend dar. Ihr gemeinsa-
mes Kriterium ist die gegenseitige Ver-
netzung.
•  Homunculus: die Repräsentation des 

Körpers am Großhirn
•  Traditionelle MAPS: Zunge, Shu-

Punkte, Bauchdeckenzonen
•  Alte MAPS: chinesische Schädel- und 

Handakupunktur, äußere Nase, Iris-
Diagnostik, Hand- und Fußre� exzo-
nen

•  Neue MAPS: Re� exzonen der In-
neren Nase (Fliess), Ohrakupunktur 
(Nogier), Zervikale Druckpunkte (Ad-
ler), YNSA Neue Schädelakupunk-

tur (Yamamoto), Mundakupunktur, 
Zahnre� exzonen und Handlinie V 
(Gleditsch), ECIWO Akupunktur = 
Handlinie II (Zhang), NPSO Neue 
Punktuelle Schmerz und Organthe-
rapie (Siener), Vaginale Akupunktur 
(Buchheit), Jae Woo Park – Hand-
Fuß-Akupunktur Su-Jok und das In-
sektensystem

Häufig genutzte MAPS der Hände 
in unserer Hausarztpraxis

Da die Hände mehrere Somatotope 
widerspiegeln und ein sehr großes Areal 
am Großhirn beanspruchen, kommen 
auch alle Signale, die über die Hände 
aufgenommen werden, verstärkt im 

Netzwerk des Körpers an. Der Vergleich 
dieser verschiedenen Systeme zeigt, dass 
allein an der Hand eine Vielzahl von 
Möglichkeiten bestehen das Gesamtsys-
tem sowohl positiv aber auch negativ zu 
beein� ussen. 

Negative Wirkungen oder 
Systemstörungen 

können durch kleine Narben (mecha-
nisch, elektrisch, piezoelektrisch, elekt-
romagnetisch), Tattoos (negativ besetzte 
Symbolik, allergotoxisch, Farbfrequen-
zen) oder auch Verätzungen über die 
verschiedenen Repräsentationsorte an 
der Hand entstehen.

So kann eine Schnittverletzung durch 

eine Glasscherbe am Klein� ngergrund-
gelenk im Kindesalter zu einem Narben-
störfeld werden, das durch anhaltende 
Negativimpulse über viele Jahre zu einer 
großen Knochenzyste im Schenkelhals 
der Hüfte auf der gleichen Seite füh-
ren kann. Die Entlastung erfolgt dann 
durch eine kompensatorische Mehrbe-
lastung der Gegenseite. Dadurch könnte 
es nach 30-40 beschwerdefreien Jahren 
zu einer schweren Hüftgelenksarthrose 
kommen.

Negative Auswirkungen können Nar-
ben, Tattoos, Implantate oder Schmuck 
auch an anderen Repräsentationsorten 
haben. 

Ringe wirken galvanisch oder über die 

Wandlungsphasen der Finger (Holz, 
Feuer, Erde, Metall und Wasser). Aus 
diesem Grund sollten nie drei goldene 
oder silberne Ringe nebeneinander ge-
tragen werden, da sie den Körper energe-
tisch schwächen.

Auch die Symbolik spielt eine Rolle. So 
kann einem negativ besetzter Schmuck 
als „letzte“ Erinnerung an die „unbeque-
me“ Schwiegermutter energetisch nicht 
guttun, ebenso Abbildungen von Toten-
köpfen, Skorpionen, Teufeln, Rasierklin-
gen oder Ähnlichem. 

Ketten und Piercings können symbo-
lisch, mechanisch, thermisch, galvanisch 
und allergotoxisch stören. 

Ebenso können bei Uhren zunehmend 
elektromagnetische Frequenzen eine 
Rolle spielen.

Bedeutung des Bindegewebes
Das Bindegewebe ist ein Taschensys-

tem, das jedes Organ umfasst und ihm 
Struktur gibt, aber auch ein Leitungssys-
tem und elektromagnetisches Kommu-
nikationsnetzwerk aus Flüssigkristallen 
mit Halbleitereigenschaften, das Wär-
me, Energie und Informationen spei-
chern und weiterleiten kann. 

Es ist aber auch ein „Quantenresona-
tor“, der Signale vom Quantenfeld des 

Universums als Antenne empfängt oder 
vom Körper ins Quantenfeld weiterlei-
tet. Alle Energieformen werden inner-
halb der lebenden Matrix blitzschnell 
erzeugt, weitergeleitet, interpretiert und 
auf ra�  nierte Weise ineinander verwan-
delt

Behandlungsmöglickeiten über 
Somatotope der Hände:

Fingerdruck, Sondendruck, Druck-
kügelchenp� aster (Silber/Gold), Hand-
akupunkturnadeln (Sooji Chim), Hand-
rolle, Akupressuring, Handmassage, 
Klopfmassage mit Naturhaarbürste oder 
Akupunkturhammer (Ta Chim), Moxa 
(Beifußkraut), geometrische Zeichen 
nach Körbler, CEPES-Laser, Farblicht 
oder Elektroakupunktur.

Selbsterfahrungen
Nach dem Motto: „Mache das, was 

du kannst, an dem Ort, wo du bist, mit 
dem, was du hast!“

• Kollaps: Die Person mit angehobe-
nen Beinen � ach auf den Boden legen. 
Mit dem Daumennagel die Fingerspitze 
des Mittel� ngers und gleichzeitig den 
Punkt LG 26 „Mitte des Menschen“ 
zwischen oberem 1/3 und unterem 2/3 
von Nase und Oberlippe kräftig mas-
sieren; wenn verfügbar, Rescue-Tropfen 
geben. Achtung: Wenn die Person wei-
terhin nicht ansprechbar ist, Basisversor-
gung nach der A(B)C-Regel oder stabile 
Seitenlage und Hilfe anfordern.

• Nasenbluten: Auf der betro� enen 
Seite einen Gummiring um das Endge-
lenk des Mittel� ngers wickeln oder mit 
einem Gummiband den kleinen Finger 
von der Fingerspitze zum Grundgelenk 
auswickeln und 2 min. stramm halten. 
Aufrecht sitzen, die Nasen� ügel 10 min. 
zusammendrücken und ein feucht-kaltes 
Tuch in den Nacken legen.

• Hypertensive Krise: Im Hochgebir-
ge Kopfschmerzen, Unruhe, Herzrasen, 
Blutdruck z. B. 280/180 mmHg. Not-
fallbehandlung: Aconitum C200, Cof-
fea C30, Nifedipin und Anstechen aller 
Fingerspitzen beider Hände nach Desin-
fektion mit einer Lanzette. Dabei spritz-
te das Blut wie kleine, langsam nachlas-
sende Fontänen aus allen Fingern. Der 
Blutdruck sank, die Beschwerden bilde-
ten sich langsam zurück.

• Beschwerden der Halswirbelsäu-
le: Rückseite des Mittel� ngers mit dem 
Daumen massieren.

• Stärkung der Infektabwehr: Die 
Lungenleitbahn an der Innenseite des 
Ring� ngers (siehe blaue Linie) mit dem 
Daumen der anderen Hand mehrmals 
kräftig vom Grund- bis zum Endgelenk 
ausstreichen.

• Akute Infekte: Dickdarm 4 („Ver-
einte Täler“ Di4) an der Hand zwischen 
Daumen und Zeige� nger oder den kor-
respondierenden Punkt D3 unterhalb 
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Mehr dazu in der Rubrik „Ratgeber Gesundheit“ (Ausgabe 22/2025).
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Sind Sie energie- und antriebslos, ohne Elan, müde und schlapp 
oder reizbar und frustriert, können nicht abschalten und Ruhe � nden 

oder haben unklare Schmerzen?

Dann kann die Diagnostik und TherapieDann kann die Diagnostik und Therapie mit demmit dem 
i-health® Systemi-health® System 

 auch für Sie sinnvoll sein auch für Sie sinnvoll sein..

JETZT INFORMIEREN: info@dr-voeller.de
Praxis für Familienmedizin & Prävention BAG Dres. med Völler

Wir freuen uns auf Sie!


